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Karin schaut über den Hang hinunter auf ihre Stadt. Sie findet sie sehr schön. Ihr Zuhause wo ihre Kinder wohnen und sie mit ihrem Mann zusammenlebt. Ein leichter Nebel zieht über die Landschaft und es ist schon dunkel. Am Himmel stehen viele Sterne und beleuchten die Szenerie.


Lächelnd schließt sie ihr Auto ab und geht auf den Weg, der in den Wald hineinführt. Sie rennt in ihrem eigenen Tempo. Gemütlich für sie selbst und doch schnell.


Sie fühlt sich wohl und schaut auf die vorbeiziehende Umgebung. Sie fühlte sich in der Natur immer schon sehr wohl. Und der Schnee der auf der Umgebung liegt glitzert verheißungsvoll. So läuft sie eine Weile und ihr Atem bildet kleine weisse Wölkchen, doch durch die Bewegung ist ihr warm. Sie denkt an ihre Kinder, die sie sehr liebt. An ihr Pferd Glanni, das alles für sie tut und sehr liebenswürdig ist. In Gedanken verloren läuft sie vor sich hin.
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Dann durchquert sie einen Torbogen aus blauen Rosen die im gefrorenen Nebel glitzern. Es fällt ihr zuerst gar nicht richtig auf. Bis sie vor einem Blau schimmernden See steht, der im Winterglanz zu leuchten scheint.
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